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Der erste Schnee ist da. Und
zwar so richtig. Flockte es am
frühen Donnerstagnachmittag
teils noch verhalten, wurde der
Schneefall gegen Abend immer
stärker. Während Freunde der
weissen Pracht voll auf ihre Kos-
ten kamen, sorgte der Schnee
auf den Strassen für ein Chaos.
Die Zürichsee-Region blieb da
keine Ausnahme.

In Küsnacht brauchten die
Autofahrerinnen undAutofahrer
zum Beispiel sehr viel Geduld.
Auf der Schiedhaldenstrasse
stand der Verkehr wegen eines
Unfalls still. Und dies, obwohl die
Feuerwehr amKreisel Alte Land-
strasse/Schiedhaldenstrasse nur
Anwohnerinnen und Anwohner
durchliess.

Weil viele Lenkerinnen und
Lenker den Stau umfahren
wollten oder einen Schleichweg
suchten, kam es auch in den
Quartierstrassen in Küsnacht
zu chaotischen Verhältnissen.
Auch der Busverkehr war davon

betroffen. Teils verkehrten die
Bussemit einer Stunde undmehr
Verspätung.

Rutschende Autos, blockierte
Räumungsfahrzeuge
Geradezu prekär war die Situa-
tion auf den weiteren Verbin-
dungen zwischen Zumikon res-
pektive demKüsnachterberg und
Küsnacht. Diese führen durch
denWald.Auf der Limbergsstras-
se schlingerten die seewärts fah-
renden Fahrzeuge teilweise in
alle Richtungen. Der bergwärts
rollende Verkehr kam kurz vor
18 Uhr komplett zum Stillstand.
Grundwar ein Lieferwagen. Zwar
versuchte der Beifahrer, diesen
mit dem mitgeführten Salz und
einer Schaufel wieder flottzube-
kommen.Doch das gelang nicht.
Darum gab es auch für die Räu-
mungsfahrzeuge zeitweise kein
Durchkommen.

Vergleichsweise flüssig,wenn
auch sehr langsam, rollte der
Verkehr auf der Forch-Auto-

bahn. Auch auf vielen weiteren
Strassen ging gestern Abend
wenig bis gar nichts. Dazu
zählten die Autobahn A3 sowie
die Seestrasse an beiden Ufern.
Aufgrund des Schneefalls wur-
den zudem mehrere Verkehrs-

achsen gesperrt, darunter der
Hirzelpass sowie die Kantons-
strasse zwischen Oetwil und
Meilen. Auch auf der Verbin-
dung zwischen Oetwil und
Männedorf ging zeitweise gar
nichts mehr.

Und wer dachte, er könne mit
der Fähre das Chaos umgehen,
wurde enttäuscht. In Meilen
streikten nämlich zeitweise die
Barrieren – sie liessen sich nicht
wie sonst perKnopfdruck öffnen.
Darum war Muskelkraft der
Fährenmitarbeitenden gefragt:
SiemusstendieBarriere händisch
in die Höhe wuchten, damit die
Passagierewieder an Land gehen
respektive fahren konnten.

In der Stadt Zürich wurde
der Busbetrieb eingestellt
Das Verkehrschaos zog sich
durch den ganzen Kanton. In
der Stadt Zürich stellten die VBZ
den Busbetrieb ein. Und am
Flughafen Zürich wurden zahl-
reiche Flüge annulliert. Hinzu
kamenviele Unfälle. GemässAn-
gaben der Kantonspolizei gin-
gen zwischen 16 und 18 Uhr
rund 50 Meldungen über Sach-
schäden ein. Das seien fünfmal
so vielewie amVortag im selben
Zeitraum. (lny/sis/vto)

Der erste Schnee am Zürichsee sorgt für ein Verkehrschaos
Unfälle und Verspätungen Die weisse Pracht verursachte gestern Abend grosse Schwierigkeiten – sogar für die Fähre.

Am Kreisel Alte Landstrasse/Schiedhaldenstrasse In Küsnacht kam
der Verkehr zeitweise zum Erliegen. Foto: Patrick Gutenberg

Carina Blaser

In vier Jahren hätte laut den ur-
sprünglichen Plänen die neue
Kantonsschule Zimmerberg auf
demArealAu-Park inWädenswil
eröffnetwerden sollen. Der Bau-
startwurde jedochmehrfachver-
zögert. Inzwischen sollen die
neuen Schülerinnen und Schü-
ler erst in rund sieben Jahren das
neue Gebäude beziehen.

An diesem Zeitplan wurde
nach den neusten Informationen
der kantonalen Baudirektion
festgehalten, nachdemdiese das
Siegerprojekt des Architektur-
wettbewerbs bekannt gegeben
hatte. Inzwischen ist derBaustart
aber zum Politikum geworden.
Denn Kantonsratsmitgliedervon
links bis rechts vermuten, dass
auch dieser zeitliche Fahrplan
unsicher ist.

«Unklare Korrekturen»
Sieben Kantonsratsmitglieder
aus dem Bezirk Horgen haben
eine Anfrage beim Regierungs-
rat eingereicht. In dieser
schreiben sie von «drohenden
weiteren Verzögerungen». Sie
beziehen sich auf die Finanz-
planung 2025–2028. Darin pri-
orisiert der Regierungsrat die
kommenden Investitionen. To-
biasMani (EVP), Kantonsrat und
Erstunterzeichner der Anfrage,
sagt: «Der Regierungsrat hat
bei den Investitionen einen
Marschhalt gemacht – einige
Projekte sind gefährdet, andere
werden depriorisiert.»

Bereits in einer anderen An-
frage vom September hatteMani
mehr Transparenz vom Regie-
rungsrat verlangt und die vorge-
nommenen «unklaren Korrektu-
ren» kritisiert. Auch in der aktu-
ellenAnfrage argumentieren die
Parlamentarierinnen und Parla-
mentarier ähnlich und ergänzen
ihrAnliegenmit einemVorwurf:
«Leiderwurde nun bekannt, dass

nicht nur die Kantonsschule
Knonauer Amt, sondern auch
der Neubau der Kantonsschule
Zimmerberg von dervomRegie-
rungsrat gemachten Priorisie-
rung betroffen ist.»

«Stossen an Grenzen»
Die Kantonsschule Zimmerberg
sei «im konsolidierten Finanz-
und Entwicklungsplan 2025–
2028» zurückgestellt worden,
sagt Mani. Daher sei auch die
Eröffnung 2031 infrage gestellt.
Das beunruhigt Kantonsrätinnen
und Kantonsräte des Bezirks
Horgen. Denn das Provisorium
der wachsenden Kantonsschule
habe die Kapazität erreicht und

werde 2027 an seine Grenzen
stossen. Umso dringlicher sei
deshalb die Realisierung des
115 Millionen Franken teuren
Neubaus.Weil aber die kantonale
Bildungsdirektion im Rahmen
des Pilotprojekts «Schulbauten
der Zukunft»mit demneuen Ge-
bäude künftige Raumstandards
für Schulbauten definieren will,
wurde der Baustart unter an-
derem deswegen verzögert.

Tobias Mani will mit der An-
frage Klarheit schaffen: «Wir
wollen ein starkes Signal sen-
den.» Das Neubauprojekt dürfe
nicht noch einmal verzögertwer-
den. «Wir fordern den Regie-
rungsrat daher auf, sich zumEr-

öffnungstermin imSommer2031
zu bekennen», sagt TobiasMani.

Die Parlamentsmitglieder aus
dem Bezirk Horgen wollen des-
halb vom Regierungsrat unter
anderemwissen, ob er bereit ist,
denNeubau «zügig voranzutrei-
ben». Zudem wollen sie auch
Klarheit schaffen für die geplan-
te Kantons- undBerufsfachschu-
le Uetikon am rechten Ufer. Alt-
lasten im Boden könnten den
Neubau in Uetikon verzögern.
Die Kantonsräte erkundigen sich,
ob dies einen Einfluss auf die
Priorisierung der Kantonsschu-
le Zimmerberg haben könnte.

Für die Parlamentarierinnen
und Parlamentarier, welche die

Anfrage unterzeichnet haben,
ist klar: Im Neubau auf dem
Areal Au-Park inWädenswil sol-
len in sieben Jahren 1200 Gym-
nasiasten ein und aus gehen
können.

Projekt schnell umsetzen
Es sei zudem sinnvoll, das Pro-
jekt schnell umzusetzen, beson-
ders imZusammenhangmit dem
Pilotprojekt «Schulbauten der
Zukunft»: «Nur so können zeit-
nah Erkenntnisse für künftige
Schulbauten gewonnenwerden»,
schreiben die Politikerinnen und
Politiker. Die Kantonsregierung
hat nun dreiMonate Zeit, dieAn-
frage zu beantworten.

Politiker werfen Regierungsrat
weitere Verzögerungen vor
Neubau Kantonsschule Zimmerberg Der Gymi-Neubau inWädenswil scheint für den Regierungsrat nicht
so dringlich, befürchten Kantonsratsmitglieder aus Horgen. Sie pochen nun auf das Einhalten des Zeitplans.

So soll die künftige Kantonsschule Zimmerberg aussehen. Visualisierung: Architekturbüro Gunz & Künzle
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Als die Buslinie 918 in Küsnacht
abgeschafft werden sollte, war
derAufschrei in der Bevölkerung
gross. Es formierte sich eine In-
teressengruppe zum Erhalt des
Kurses an die Gartenstrasse.
Auch der Gemeinderat interve-
nierte beim ZVV.

Mit Erfolg, der ZVVverzichtete
auf dieAbschaffung der Buslinie
ins QuartierHeslibach.Damit der
Busverkehr der Linie 918 sowie
dermit ihrverknüpften Linie 919
optimiertwerden kann, sollte die
Endhaltestelle allerdings von der
Post an die Zürichstrasse verlegt
werden. Vorgesehen war, dass
die Busse ab demFahrplanwech-
sel am 15. Dezember bergseitig
des grossen Parkplatzes Zürich-
strasse auf der Fahrbahn gehal-
ten hätten.

Wie lang die Pause dauert,
ist noch unklar
Diese Plänewerdennun abervon
einemRekursvorerst verhindert,
wie einerMeldung derGemeinde
Küsnacht zu entnehmen ist. Zwar
starteten am Montag Bauarbei-
ten, um die neue Haltestelle ein-
zurichten, doch aufgrund einer
Verfügung des Baurekursgerich-
tes seien diese Bauarbeiten bis
auf weiteres eingestellt worden.

Ob die Busse nun auch
nach dem Fahrplanwechsel wei-
terhin von der Post aus fahren,
scheint noch unklar zu sein.
«Das wissen wir zurzeit noch
nicht, es handelt sich um ein
laufendes Verfahren», sagt
Küsnachts Kommunikationsver-
antwortliche Alexandra Bechter.

Philippa Schmidt

Rekurs stoppt Bau
von neuer
Bushaltestelle
Küsnacht AmMontag gingen
die Arbeiten für eine
neue Bushaltestelle los. Nur
einen Tag später mussten
die Bauarbeiter wieder
zusammenpacken.


